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Schweisserprüfung

Worum geht es bei einer  
Schweisserprüfung?
Grundlage dieses Beitrages bildet die Norm EN ISO 9606-1 
(Schweisserprüfung für Stähle). Sinngemäss sind auch die 
Normen EN ISO 9606 (Teil 2 bis 5) für andere Werkstoffe (Al, 
Cu, Ni, Ti) gemeint. Dabei gilt es aber einen wichtigen Unter-
schied zu beachten. Nach der EN ISO 9606-1 wird die Zutei-
lung der Werkstoffgruppe aufgrund des bei der Prüfung ver-
wendeten Schweisszusatzwerkstoffes gemacht. Bei den 
Prüfungen nach EN ISO 9606 (Teil 2 bis 5) wird die Einteilung 
weiterhin nach dem Grundwerkstoff gemacht.

Wann braucht eine Firma geprüfte 
Schweisser?
Die Frage lässt sich am einfachsten über die Art der zu schwei-
ssenden Teile und deren Einsatzgebiet beantworten. Im gere-
gelten Bereich, d.h. bei Bauteilen, die einer externen Überwa-
chung unterliegen, müssen die geschweissten Teile häufig 
wichtige Funktionen erfüllen oder sind für den sicheren Be-
trieb der Anlage bedeutsam. Meist verlangt bereits der Ge-
setzgeber oder eine Überwachungsbehörde den Einsatz von 
geprüften Schweissern. Beispielsweise für Stahlbauten, 
Druckgeräte, Schienenfahrzeuge, Brücken, Schiffe, Kern-
kraftwerke etc. Die Schweisserprüfung bzw. die mit der be-
standenen Prüfung erwiesene Qualifikation stellt sicher, das 
die Anforderungen die aus Vorschriften, Richtlinien, Anwei-
sungen, Zeichnungen oder Bestellungen hervorgehen vom 
verantwortlichen Mitarbeiter fachlich korrekt ausgeführt wer-
den. Falls Sie sich nun nicht sicher sind, ob geprüfte Schwei-
sser eingesetzt werden müssen, fragen Sie Ihren Kunden oder 
lassen Sie sich durch Ihre akkreditierte Prüfstelle beraten.

Was ist das Ziel einer  
Schweisserprüfung?
In erster Linie soll der Schweisser seine Handfertigkeit im ent-
sprechenden Verfahren unter Beweis stellen. Damit wird für 
die Fertigung die Sicherheit in der Handhabung erhöht. Der 
Schweisser erbringt zudem den Nachweis, dass er einer 
(mündlichen oder) schriftlichen Anweisung folgen kann. Kurz 
gesagt: „Er weiss was er tut!“.

Kosten und Nutzen einer Prüfung?
Für gewisse Arbeiten stellt die Schweisserprüfung, in Verbin-
dung mit weiteren Kriterien, eine Grundlage dar, um über-
haupt fertigen zu können. Die Forderung nach dem Einsatz 
geprüfter Schweisser eröffnet dem Betrieb die Möglichkeit, 
auch neue Märkte zu erschliessen. Im Zusammenhang mit ei-
ner Zertifizierung nach ISO 9001 ist die Schweisserprüfung 
ein Puzzleteil in der Qualitätssicherung. Die Zertifizierung 
nach ISO 3834 für Schweissbetriebe schreibt den Einsatz von 
geprüften Schweissern sogar vor. Die Kosten-/Nutzen-Frage 
kann auch über die Notwendigkeit beantwortet werden. Die 
Chauffeure eines Transportunternehmens müssen schliesslich 
auch über eine LKW-Prüfung verfügen!

Gibt es weitere Mehrwerte?
Schweisser welche zur Prüfungsvorbereitung vorgängig ge-
schult werden, generieren für die Firma einen zusätzlichen 
Mehrwert im Bezug auf Arbeitsmethodik und Arbeitssicher-
heit. Durch das Gespräch mit dem Instruktor, sowie der Theo-
rie mit Bezug auf Schweissprozess, Schweissausrüstung und 

Hilfsmaterial wird der Mitarbeiter gezielt gefördert. Mit der 
Übertragung des Gelernten in den Berufsalltag wirkt sich die 
Ausbildung für eine  Schweisserprüfung sofort auf die Güte 
der Schweissnähte und somit auf die betriebliche Fertigung 
aus.

Es darf nicht vergessen werden, dass es bei einer Schweisser-
prüfung nicht nur um Dokumente, Normen und Vorschriften 
geht. Im Zentrum der ganzen Thematik steht die Kombination 
von Wissen und handwerklichem Geschick welches trainiert 
wird. Der Schweisser muss die schnell ablaufenden und häu-
fig schwer zu unterscheidenden Vorgänge im Bereich der 
Schmelze aufmerksam beobachten. Durch feinfühlige Bewe-
gungen lenkt er ständig den Schweissvorgang. Dies alles ist 
anspruchsvoll und verlangt Training und Erfahrung.

Wer kann eine Schweisserprüfung 
ablegen?
Grundsätzlich ist jeder zur Schweisserprüfung zugelassen. 
Die dafür notwendige Zeit richtet sich nach dem Kenntnis-
stand und der Erfahrung, die jemand hat. Wer das Können 
und die Erfahrung mitbringt, kann die Prüfung ohne Training 
ablegen. Durch eine vorherige Schulung und Ausbildung, 
können aber auch weniger erfahrende Schweisser auf das 
Prüfungsniveau und die damit verbundenen zukünftigen Auf-
gaben vorbereitet werden. Selbstverständlich können auch 
Lehrlinge im Rahmen ihrer Ausbildung eine Schweisserprü-
fung ablegen. Das Regelwerk macht keinen Unterschied zwi-
schen Lernenden und erfahrenen Berufsleuten.

Ablauf:
Vorabklärungen:
Vor Beginn einer Ausbildung auf eine Prüfung sollte der zu-
künftige Einsatz definiert werden. Dies wird meist durch Kun-
denanforderungen bestimmt und sollte auf die im Betrieb aus-
geführten Schweissarbeiten abgestimmt sein. Die passende 
Schweisserprüfung ergibt sich dann aufgrund verschiedener 
Einflussgrössen. Diese widerspiegeln sich im sogenannten 
Geltungsbereich:

Einflussgrössen Beispiele

Schweissverfahren 141 (WIG)

Produktform T: Rohr

P: Blech

Nahtart FW: Kehlnaht

BW: Stossnaht

Werkstoffgruppe FM1 (Stab nach ISO 636 - 
unlegierte Stähle)

Abmessungen Dicke

Aussendurchmesser

Schweisszusatz Art des Zusatzes

Schweissposition PA (Wannenlage)

Einzelheiten einseitiges Schweissen

ohne Badsicherung
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Diese Information ist ein Hilfsmittel für den Praktiker.  Sie gibt grundsätzliche technische Sachverhalte vereinfacht wieder und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Die Gewährleistung der Eignung für einen bestimmten Verwendungszweck bedarf in jedem Fall einer ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

Aus dem Beispiel könnte sich nun folgende Bezeichnung (Co-
dierung) einer Schweisserprüfung ergeben:

EN ISO 9606-1 141 T BW FM1 S s6 D168 PA ss nb

Die Übersetzung dazu:
 Q Verfahren WIG mit (Massivstabzusatz)
 Q Rohr / Stumpfnaht (ø 168 mm x 6 mm)
 Q Schweissstab nach ISO 636 (unlegierter Stahl)
 Q Position Wannenlage (Rohrachse horizontal und drehbar)
 Q Einseitiges Schweissen ohne Badsicherung

Bei der Auswahl der richtigen Prüfung hilft Ihnen Ihre akkre-
ditierte Prüfstelle gerne. Auf der Schweisserprüfbescheini-
gung wird nicht nur der Prüfungsumfang sondern auch der 
Geltungsbereich angegeben.

Prüfungsablauf:
Wie bei Fertigungsaufträgen üblich, werden auch bei einer 
Schweisserprüfung alle notwendigen Informationen und Ar-

beitsschritte in einer Schweissanweisung festgelegt, nach 
welcher der Kandidat sein Prüfstück schweisst. 

Die Prüfstückschweissung wird durch einen Prüfer einer ak-
kreditierten Prüfstelle überwacht. Die Fachkundeprüfung ist 
in der Schweiz nicht obligatorisch. Es empfiehlt sich aber, 
diese ebenfalls zu machen. 

Will der Betrieb beispielsweise Teile nach Deutschland liefern 
oder in Deutschland schweissen, ist die Theorieprüfung zwin-
gend vorgeschrieben.

Prüfung des Prüfstückes:
Das Prüfungsstück wird anschliessend den nach der Norm ge-
forderten Prüfungen unterzogen. Das kann eine Sichtprüfung, 
eine Bruchprüfung, eine Durchstrahlungsprüfung, Mikro- 
oder Makroschliffe oder eine Biegeprüfung sein. Erfüllen die 
Resultate die Anforderungen, wird eine gültige Schweisser-
prüfbescheinigung ausgestellt.

Gültigkeit der  
Schweisserprüfung

Eine bestandene Schweisserprüfung nach EN 
ISO 9606-1 ist 3 Jahre gültig (EN ISO 9606-2: 
2 Jahre). Die Schweissaufsicht des Betriebes 
muss aber den regelmässigen Einsatz alle 6 
Monate auf dem Zertifikat bestätigen. Fehlt 
dieser Nachweis, verfällt die Prüfung sofort. 
Nach Ablauf dieser Frist kann die Prüfung 
wiederholt werden.
Eine andere Möglichkeit bildet die Verlänge-
rung aufgrund nachgewiesener und zufrie-
denstellender ZfP-Resultaten. Diese Verlän-
gerung kann nach 2 Jahren bei der 
Zertifizierungsstelle beantragt werden, ohne 
dass eine neue Prüfung geschweisst werden 
muss.

Wo kann ich nun meine Schweisser  
ausbilden und prüfen lassen?
Qualitech AG als akkreditierte Personalzertifi-
zierungsstelle berät Sie gerne bei Ihren Fragen.

René Girardier IWE
Leiter Personalzertifizierungstelle

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
R. Smolin, Tel. 044 832 88 51 bzw.  
J. Wettstein, Tel. 044 832 88 62 
oder direkt bei:

Qualitech AG  
Qualitech Innotec
Herr Alfred Fallegger,  
Schweisserausbildung  
Tel: 052 262 58 07 
E-Mail: alfred.fallegger@qualitech.ch 
Internet: www.qualitech.com  
Im Link 7, 8404 Winterthur
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